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Orad der
Schwarze







Im Lager vom Schwarzen Orad herrschte Unruhe.

Der Grund: die Schamanen wurden seit Wochen nicht
gesehen!

Es macht sich großer Gram bei allen breit,

sie fürchten das Schlimmste.



Die Berserker wurden extrem wild und kampflustig.



Orad schickte Kundschafter zu den geheimen Stätten der
Schamanen, um Kunde einzuholen. Unverrichteter Dinge kehrten sie
zurück.



Stehst mit der Nachricht es sei noch nicht die Zeit der
Offenbarung.



Als Orad ein nahendes Unheil verspürte, wies er alle Krieger an,
sich kampfbereit zu halten, steht’s wachsam zu sein, und vor Allem
die Arbeiter in den Wäldern zu schützen.



Der Winter näherte sich, aber Orad hatte wenigstens keine
anderen Sorgen.



Die Jagd und Ernte liefen gut, sie hatten vorgesorgt.



Als Orad nach zwei Monaten noch immer keine Meldungen erhielt,
machte er sich selbst auf den Weg.



 



Orad der Schwarze war ein Hüne von Mann, über zwei Meter.



Schon in der Jugend ein gefürchteter Berserker.



Seine Waffe war eine riesige, mit Runen verzierte,
zweischneidige Kriegsaxt.



Nur jemand mit seiner Kraft konnte diese Waffe führen!



 



Orad wanderte zwei Wochen durch die Wälder.



Der einsetzende nordische Winter machte das Vorankommen oft
nicht einfach.



Aber solch einen Riesen wie Orad hält nicht viel auf.



Als er eines Morgens erwachte, spürte Orad nicht mehr allein zu
sein. hörte rascheln im Gebüsch um ihm herum.



Er wollte zu seiner Axt greifen,



aber da vernahm er die Vertraute Stimme von Hrolf.



 



Hrolf war groß und kräftig und hatte einen riesigen Bart. Hrolf
verwaltete einen Tempel, der Thor geweiht war.



 



Hrolf galt als besonderer Freund dieses Gottes und wurde deshalb
Thorolf genannt.
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